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Aus dem Gemeinderat 
 
 

Eidgenössische und  
kantonale Volksabstim-
mungen und kantonale  
Ersatzwahlen  
 
Am Sonntag, 27. September 2009, finden 
eidgenössische und kantonale Volksab-
stimmungen und kantonale Ersatzwahlen 
statt. Folgende Vorlagen werden zur Ab-
stimmung vorgelegt:  
 
Eidgenössische Volksabstimmungen über 
� den Bundesbeschluss vom 13. Juni 2008 

über eine befristete Zusatzfinanzierung 
der Invalidenversicherung durch Anhe-
bung der Mehrwertsteuersätze, geän-
dert durch den Bundesbeschluss vom 
12. Juni 2009 über die Änderung dieses 
Beschlusses,  

� den Bundesbeschluss vom 19. Dezem-
ber 2008 über den Verzicht auf die Ein-
führung der allgemeinen Volksinitiative. 

 
Kantonale Volksabstimmungen über 
� die Änderung des Steuergesetzes (Teil-

revision 2011) vom 9. März 2009, 
� die Volksinitiative "Für zahlbares und 

attraktives Wohnen". 
 
Kantonale Ersatzwahl eines Mitglieds des 
Regierungsrates. Die Ersatzwahl ist wegen 
des Rücktritts des bisherigen Amtsinhabers, 
Regierungsrat Markus Dürr, Malters, not-
wendig. 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB be-
vormundet sind und spätestens am  
22.09.2009 um 18.00 Uhr ihren politischen 
Wohnsitz in Meierskappel geregelt haben. 
 
 
Das Abstimmungslokal (Urnenbüro) befin-
det sich im Gemeindehaus Meierskappel 
und ist wie folgt offen: 
 

Sonntag, 27. September 2009, 
10.00 – 11.00 Uhr 

 
 
 

Neue Baubewilligungen 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  
 
Hyseni-Jashari Bajram und Xhevrije, 
Straussweg 10 
Umbau und Renovation Wohnhaus, Ge-
bäude Nr. 102 auf Grundstück Nr. 266, 
Straussweg 10 
 
Hauseigentümergemeinschaft Stalden, c/o 
Peter Mendler, Stalden 34 
Verlängerung der bestehenden Erschlies-
sungsstrasse, Grundstück Nr. 386, Stalden 
 
Jenni-Amstutz Roman, Sonderi 1 
Innere Aufstockung Scheune und Schwei-
nemaststall, Gebäude Nrn. 40a und 40d 
auf Grundstück Nr. 158, Sonderi 1 
 
Koller Herbert, Hinterspichten 2 
Ausbau/Erweiterung Pferde- und Rinder-
haltung mit Allwetterplatz, Gebäude Nr. 
23c auf Grundstück Nr. 101, Hinterspichten 
 
Theiler-Grädel Alfred, Vorder-Robmatt 1 
Anbau und Fassadensanierung bestehen-
des Stöckli sowie Nutzungsänderung Trotte, 
Gebäude Nrn. 37g und 37b auf Grund-
stück Nr. 132, Vorder-Robmatt 2 und 3 
 
 
 

 
Interessantes aus der  
Wasserversorgung  
 
Anlässlich der Umarbeitung der Bestandes-
rechnung (Vorgabe vom Kanton) wurde 
im Archiv folgende Verhandlung gefun-
den: 
 
„Am Sonntag, den 3. März 1963, fand eine Ge-
meindeversammlung statt. An dieser Versamm-
lung orientierte der damalige Gemeindepräsident 
Josef Kaufmann, seinerzeit wohnhaft im Speckhof, 
über die Entwicklung der gemeindlichen Wasser-
versorgung, die mit dem Bau des Reservoirs 1911 
begann. Dieses Reservoir diente vor allem für das 
Schulhaus. 1933 erfolgte der Bau der eigentlichen 
Wasserversorgung mit einem Reservoir von 100 
m3 auf der Liegenschaft Oberstenhof mit dem Aus-
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bau des Hydranten-Netzes und der Wasserliefe-
rung in erster Linie an die Käserei Meierskappel 
und die übrigen Abonnenten im Dorf. Erweiterun-
gen des Versorgungsnetzes erfolgten 1938 von der 
Käserei bis Speckhof, 1962 bis Hellmühle-
Liegenschaft. 
Die Versorgung unserer Gemeinde, insbesondere 
die Versorgung des Dorfes, mit dem Rückgang des 
Quellzuflusses auf 25 – 30 Minutenliter (trotz 
neuer Quellfassungen 1957 auf Oberstenhof) 
zwingt die Gemeinde nach Wasser zu suchen. 
Rammsondierungen und Bohrungen im Gebiet von 
Gerbe – Hellmühle durch die Firma Rigert, Root 
und Mengis, Luzern lassen erwarten, dass im Ger-
beboden nördlich des Hellmühlebaches durch eine 
Pumpenanlage 200 – 400 l/Min gefördert werden 
kann. Mit der kant. Brandversicherung sind Be-
sprechungen geführt worden. Gestützt hierauf 
schlägt der Gemeinderat vor, eine Pumpanlage im 
Gerbeboden, mit Leitungsanschluss bei der Sagen-
matt und ein neues Reservoir im Dietisberg (Sei-
lerhof) an Stelle des untern kleinen Reservoirs von 
ca. 30 m3 erstellen zu lassen. Der Voranschlag für 
dieses Vorhaben stellt sich wie folgt: 
Reservoir auf Dietisberg (Seilerhof) in zwei Kam-
mern mit 200 m3 Inhalt (je 100 m3 je Kammer) 
inkl. Schieberhaus, Armaturen, Schlosserarbeiten. 
Grundwasserwerk Gerbe, umfassend Grundwasser-
fassung, Pumpenhaus, Unterwasserpumpe mit 
Armaturen, Wassermessgarnituren  
Steuerungsanlage, Projektpläne, Bauleitung usw. 
Totalkosten Fr. 113,500.—. Die kant. Brandversi-
cherung stellt Subventionen von Fr. 17,725.- in 
Aussicht.  
Die Erweiterung der Gemeindewasserversorgung 
wird hierauf einstimmig zur Ausführung beschlos-
sen.“ 
 

Dieser weise Entscheid der damaligen 
Gemeindeversammlung, das später erstell-
te Grundwasserpumpwerk Spichten und 
das im Baujahr 1982 / 1983 erstellte Reser-
voir Sonnhalde sowie die vor fünf Jahren 
beantragte Sanierung und Optimierung 
der Wasserversorgungszone Oberstenhof 
haben mitgeholfen, dass die Gemeinde 
Meierskappel heute über genügend und 
vor allem über qualitativ gutes Trinkwasser 
verfügt.  

 

 

 

 

 

 

 

Winterdienst  
 
Der nächste Winter kommt bestimmt - und 
mit ihm die Notwendigkeit, Strassen und 
Gehwege vom Schnee und Glatteis zu 
befreien. Auf privaten Strassen sind dafür 
diejenigen Personen verantwortlich, denen 
die Liegenschaft gehört, auf gemeindeei-
genen Strassen ist die Gemeinde zustän-
dig. Für die innerörtlichen Verkehrsverhält-
nisse sowie für den Fussgängerverkehr (im 
Gegensatz zum Motorfahrzeugverkehr) 
gelten strengere Anforderungen.  
 
Von der Gemeinde können „nur Aufwen-
dungen verlangt werden, die ihr zeitlich, 
technisch und vor allem auch wirtschaft-
lich zumutbar sind“ (Oktober 2008, Prof. Dr. 
Tomas Poledna, Zürich). 

Seit 1999 besteht zwischen der Gemeinde 
Meierskappel und Ruedi Weber, Ober-
gummen, ein Werkvertrag für die Schnee- 
und Glatteisbekämpfung. Der Vertrag 
wurde im Winter 2008/2009 überarbeitet.  

Die wichtigsten Bestandteile des neuen 
Vertrages sind: 

���� Eine klare Berechnungsgrundlage nach 
den jeweils aktuellen ASTAG-Tarifen 

���� Eine Leistungsbeschreibung mit dem 
Verzeichnis aller zu reinigenden Strassen  

���� Eine Priorisierung der zu reinigenden 
Strassen nach Gemeindestrassen mit 
steilen Abschnitten und nach Ver-
kehrsaufkommen: 

1. Priorität: Sagistrasse, Lendiswilerstrasse 
bis Kantonsgrenze 

2. Priorität: Dietisbergstrasse soweit  
Eigentum der Gemeinde (bis Jagdhaus) 

3. Priorität: Staldenstrasse bis Kehrplatz 

4. Priorität: Stöcklenstrasse/Sonnenheim 
soweit Eigentum der Gemeinde und bis 
Sonnenheim 22 (ohne Nebenzufahrten) 

5. Priorität: Hellmühlestrasse bis nach 
Schreinerei Arnold AG (Hellmühlestr. 9) 

6. Priorität Auf den übrigen Quartier-
strassen (inkl. Parkplatz Gemeindehaus) 
nur Schneeräumung 
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Erst nachdem der Unternehmer (Ruedi 
Weber) diese Arbeiten ausgeführt hat, 
kann er eventuelle private Auftraggeber 
berücksichtigen. Falls diese Privatpersonen 
den Winterdienst in Anspruch nehmen wol-
len, müssen sie mit dem Unternehmer se-
parate Verträge abschliessen. Der Unter-
nehmer ist verpflichtet, diese Verträge ge-
genüber der Gemeinde offen zu legen 
und alle Leistungen gesondert abzurech-
nen.  
 
 

 

Feuerwehr / Beförderung  
 
Die Feuerwehrkommission hat Roman Jen-
ni, Sonderi, per 01. Juli 2009 zum Korporal 
befördert. 
Der Gemeinderat dankt Roman Jenni für 
den Einsatz und die Mehrverantwortung 
zur Sicherheit unserer Einwohner und 
wünscht ihm viel Erfolg und Befriedigung in 
der neuen Funktion. 
 
 
 
 

Fachstelle Kind, Jugend 
und Familie  
 

Im nachstehenden Artikel gibt Frau Beatri-

ce Frey einen Einblick in ihre tägliche Ar-

beit. Sie leitet die Fachstelle Kinder-, Ju-

gend- und Familienberatung in Adligens-

wil. Nach rund einem Jahr Arbeit zieht sie 

eine erste Bilanz. Die Beratung können 

auch Einwohnerinnen und Einwohner von 

Meierskappel kostenlos in Anspruch neh-

men. Diese Dienstleistung der Gemeinde 

ist für Eltern, die die Schwierigkeiten, wel-

che sich in der Erziehung und im Familien-

leben stellen, gerne mit einer Fachperson 

durchsprechen wollen. In diesem Sinne 

möchte ich auf das Angebot hinweisen.  

                         Ina Serafini, Sozialvorsteherin  

    

 
Aufgaben der Fachstelle 
Als Grundlagen für die Fachstelle dienen 
das mit einer Arbeitsgruppe erarbeitete 
Konzept sowie der ausgewiesene Bedarfs- 

und Kapazitätsnachweis für die neu ge-
schaffene Fachstelle.  
Als dipl. Sozialarbeiterin FH und als ausge-
bildete systemische Paar- und Familienbe-
raterin berate und unterstütze ich Personen 
in ihren jeweiligen Lebenssituationen. 
Im Jahr 2008 wurden insgesamt 76 Perso-
nen unterstützt, begleitet und fachlich 
kompetent beraten. Bei rund einem Drittel 
aller Beratungen lag der Schwerpunkt im 
Bereich Trennung/Scheidung. Wenn Kinder 
involviert waren, ging es hauptsächlich 
darum, zusammen mit den Eltern möglichst 
gute Elternvereinbarungen für die Kinder 
und deren Zukunft zu erarbeiten. Die restli-
chen zwei Drittel fokussierten sich klar auf 
die Familien- beziehungsweise Erziehungs-
beratung.  
Was passiert in einer Eltern- respektive Er-
ziehungsberatung und was kann sie bewir-
ken? Das folgende Fallbeispiel gibt einen 
kurzen und rudimentären Einblick in eine 
Familien- und Erziehungsberatung.  
 
Beispiel aus der Praxis 
Die Mutter eines 15-jährigen Jugendlichen 
nahm Kontakt mit der Fachstelle auf. Der 
Teenager verhalte sich ihr und seinen jün-
geren Geschwistern gegenüber sehr frech 
und respektlos. Sie als Mutter verliere zuse-
hends ihre elterliche Autorität. Dem Vater 
gegenüber zeige er zwar mehr Respekt, 
aber er mache trotzdem oftmals, was er 
wolle. 
Beim Erstgespräch (ohne Sohn) schilderten 
die betroffenen Eltern eindrücklich, dass 
der Schüler kaum mehr Grenzen akzeptier-
te und die angespannte Situation allmäh-
lich zur Zerreissprobe innerhalb der Familie 
wurde. Auch in der Schule gabs Schwierig-
keiten. Beim Erstgespräch mit dem Jungen 
(ohne Eltern) bekam auch er die Chance, 
mir seine Sichtweise darlegen zu können. 
Schnell wurde klar, dass er selber ebenfalls 
sehr unter der mehr als angespannten Si-
tuation litt. Durch seinen eigenen Leidens-
druck war er motiviert, an der Situation 
etwas verändern zu wollen. Während den 
nächsten Gesprächen und Interventionen 
wurde einerseits das Fehlverhalten des 
Jugendlichen analysiert. Andererseits ver-
suchte ich, mit den andern Familienmit-
gliedern ihr Verhalten beziehungsweise 
ihre Reaktionen und Gefühle zu ergründen. 
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Erst nachdem geklärt war, wer sich wie 
und warum verhielt, konnten die nächsten, 
notwendigen Veränderungsversuche ge-
plant werden.  
Mit den für diese Familie zugeschnittenen 
Interventionen und Massnahmen konnte 
die ganze Familie positive Zukunftsperspek-
tiven entwickeln. 
Dem Teenager gelang es, sich auf seine 
persönliche Entwicklung und seine berufli-
che Integration vorzubereiten. Nach einer  
Stabilisierungsphase von zirka einem hal-
ben Jahr konnte ich die Familie von der 
Fachstelle Kind, Jugend und Familie ablö-
sen.  
Fazit: Bei einer Erziehungsberatung geht es 
vereinfacht gesagt darum, die Ursachen 
für das Fehlverhalten herauszufinden, die 
vorhandenen Ressourcen der Familie zu 
aktivieren und zu stärken und somit mögli-

che Lösungen für die Zukunft zu erarbeiten. 
Manchmal kommt es vor, dass Beratungen 
nicht wie im erwähnten Beispiel verlaufen 
und die Interventionen nicht mehr greifen. 
Warum, werden Sie sich fragen. Eine mög-
liche Antwort ist, dass das Fehlverhalten 
schon viel zu lange andauert und sich be-
reits in anderen Lebensräumen, wie etwa 
der Schule, festgesetzt hat. Manchmal 
fühlen sich Eltern auch beschämt, rechtzei-
tig «fremde Hilfe» zu holen. Sie empfinden 
dies als Versagen und Schwäche. Solchen 
Eltern möchte ich mit diesem Bericht Mut 
machen und sagen, dass Hilfe in Anspruch 
zu nehmen von Stärke zeugt. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen viel Mut! 
 

Beatrice Frey-Hässig,  

Leiterin Fachstelle Kind, Jugend + Familie 

 
 
STELLENINSERAT 

 

 
 
 
 
 

Infolge Pensionierung des heutigen Musikschulleiters suchen wir auf das Schuljahr 2010/11 
eine, einen 
 

Musikschulleiterin, Musikschulleiter (10 bis 20 %) 
 
Haben Sie Freude an Musik, spielen Sie ein Instrument und beschäftigen Sie sich gerne mit 
Kindern, Eltern und Lehrpersonen? 
 
Ihre Aufgaben: Sie sind für alle musikalischen Belange der Musikschule verantwortlich. Sie 
erstellen das Fachangebot zuhanden der Musikschulkommission, arbeiten das Schulpro-
gramm aus, erstellen den Stundenplan, beraten Eltern, Schülerinnen, Schüler und Musik-
lehrpersonen, kümmern sich um die allgemeine Administration, organisieren Anlässe der 
Musikschule und berichten zuhanden der Musikschulkommission. 
Die Besoldung richtet sich nach den kantonalen Richtlinien. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis Ende September an die 
Präsidentin der Musikschulkommission, Nicole Rapacchi, Kreuzboden 4a, 6344 Meierskap-
pel. Bei Fragen steht Ihnen eine der unten aufgeführten Personen gerne zur Verfügung. 
 
Nicole Rapacchi, Präsidentin Musikschulkommission, Telefon 041 790 46 38  
Heidi Gautschi, Mitglied Musikschulkommission, Telefon 041 790 40 65  
André Huber, Mitglied Musikschulkommission, Telefon 041 534 25 16  
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Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag 
08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 

08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 
 
 
 

Feuerwehr-Einsatz  
 
Im August hiess es hier und dort auf unse-
rem Gemeindegebiet „Land unter“, und 
die Wassermengen haben für Arbeit ge-
sorgt. Hier ein kurzer Überblick von Rolf 
Knüsel (Feuerwehrkommission) über den 
Einsatz unserer freiwilligen Feuerwehr am 8. 
August 2009: 
- Strassensperrung der Lendiswilerstrasse 

bis 19.00 Uhr und Markierung der grossen 
Pfütze, die noch in die Strasse ragte, bis 
Sonntagmorgen  

- Unterstützung bei Wasserabpumpen bei 
Vorderspichten  

- Strassensperre Richtung Rotkreuz  
- Tauchpumpeneinsatz im Pumpwerk Hin-

terspichten  
- Hauptstrasse Richtung Udligenswil Trio-

pan gestellt und anschliessend Strassen-
räumung mittels Traktor und Frontlader 
(später durch das Strasseninspektorat 
zentras) 

- Montage einer Schaltafel beim Dorf-
bach 

- Einsatz Sandsäcke im Stalden  
- Einsatz Sandsäcke an der Dorfstrasse  
 
Die Bevölkerung dankt der Feuerwehr herz-
lich für den Einsatz.  

Zivilstandswesen 
 
Zu den publizierten Zivilstandsdaten gehö-
ren Geburten, Eheschliessungen und To-
desfälle. Aufgrund der kantonalen Zivil-
standsverordnung dürfen wir nur ge-
wünschte Publikationen veröffentlichen. 
Deshalb werden nicht alle Zivilstandsdaten 
publiziert.  
 
 
Trauungen 
 
14.07.2009 
Gabathuler, Claude André, von Wartau 
SG, mit Prandina, Carmen, von Langwies 
GR und Kradolf-Schönenberg TG, wohn-
haft Kreuzboden 7C 
 
17.07.2009 
Peter, Benjamin, von Willisau LU und Lu-
thern LU, mit Schacher, Maria Theresia, von 
Romoos LU, wohnhaft Schulhaus Höfli 1 
 
31.07.2009 
Weber, Stephan, von Emmen LU und Mei-
erskappel LU, mit Frick, Claudia Martina, 
von Mettmenstetten ZH, wohnhaft Strauss-
rain 7 
 

Wir wünschen den Frischvermählten  

alles Gute. 

 

 
Geburten 
 
25.05.2009 
Portmann, Luan Noel 
Sohn der Portmann, Sabina und des  
Portmann, Markus Daniel, Speckhof 1 
 
17.06.2009 
Schnyder, Ladina Adelheid 
Tochter der Schnyder, Petra und des  
Anderegg, Roland, Dorfstrasse 14 
 
Wir gratulieren den glücklichen Eltern 

herzlich. 
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Geburtstage  
Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubi-

laren herzlich und wünschen ihnen Ge-

sundheit, Glück und Freude. 

 
70 Jahre 

30.09.1939 
Sonja Lehner-Rosengaard, Meienrisli 1 
 
75 Jahre 

15.09.1934 
Hilda Sidler-Bühler, Rain 2 
 
80 Jahre 

09.10.1929 
Agnes Koller-Schnüriger, Straussrain 1 
 
82 Jahre 

02.09.1927 
Ruth Welti-Baumberger, Sagenmattstr. 2 

20.09.1927 
Albert Hasler-Hug, Straussrain 3 

25.09.1927 
Martha Erni-Scherer, Böschenrot 
 
83 Jahre 

03.10.1926 
Harry Visser, Straussrain 9 
 
97 Jahre 

13.10.1912 
Josef Amstutz-Christen, Alters- und Pflege-
heim Sunnehof, Immensee 

Wir bitten Sie um rechtzeitige Mitteilung, wenn 
Sie keine Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 

 

 
 
 
 
 

Ablesen der Wasseruhren 
 
Vor einigen Jahren hat Meierskappel für 
das Ablesen der Wasseruhren die Selbst-
deklaration eingeführt. Anfang Oktober 
werden die Wasserkarten verschickt. Die 
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer sind 
gebeten, diese auszufüllen und bis Mitte 
Oktober an die Gemeindeverwaltung zu-
rückzusenden.  
 
Jährlich wird jedoch der Wasserverbrauch 
eines bestimmten Teils des Gemeindege-
bietes durch den Wassermeister persönlich 
abgelesen. Dieses Jahr betrifft es die Ge-
biete Stalden und Speckhof sowie alle pri-
vaten Wasseruhren, die eigenes Wasser 
haben und dieses für die Abwasserbe-
rechnung messen lassen. Die betroffenen 
Hauseigentümer erhalten deshalb keine 
Wasserkarten. 
 
 
 
 

Öffentlicher Verkehr:  
Neuer Passepartout  
 
Mit der Einführung des Integralen Tarifver-
bunds wird der öffentliche Verkehr im Kan-
ton Luzern ab 13. Dezember 2009 noch 
einfacher und benutzerfreundlicher.  
Das vom Passepartout-Abo her bekannte 
Zonensystem wird nun auch für den Einzel-
reiseverkehr eingeführt. Innerhalb des Tarif-
verbundes löst man keine Strecke mehr, 
sondern eine oder mehrere Zone(n). Die 
zeitliche Gültigkeit des Fahrausweises 
hängt von der Anzahl der gelösten Zonen 
ab. Innerhalb der Zone und der Zeit kön-
nen die Verkehrsmittel beliebig benutzt 
werden.  
 
Ab August 2009 wird jede Luzerner Ge-
meinde während einer Woche eine Wan-
derausstellung des „Passepartout“ zeigen. 
In Meierskappel dauert die Ausstellung 
voraussichtlich vom 19. bis 23. Oktober 
2009.  
Die Wanderausstellung ist mit einem Wett-
bewerb verbunden. Wer sich mit der so
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genannten „ÖV-Botschafterin“ bzw. dem 
ÖV-Botschafter fotografieren lässt, nimmt 
an der Verlosung mit attraktiven Preisen 
teil. Weitere Informationen zum Wettbe-
werb und zum Passepartout finden Sie un-
ter: www.passe-partout.info 
 
Tarifverbund Luzern/Obwalden/Nidwalden 

Tribschenstrasse 65, 6005 Luzern 

 

 
Anforderungen an die  
Entleerung von Schwimm-
bädern und Gartenpools 
 
Wenn Schwimmbadabwasser, Reinigungs-
abwasser, Entkeimungsmittel oder andere 
Chemikalien in ein Gewässer gelangen, 
führt dies zu einer Gewässerverschmutzung 
mit zum Teil erheblichen Folgen für Fische, 
Fischnährtiere und andere Wasserlebewe-
sen.  
Oftmals treten Gewässerverunreinigungen 
im Anschluss an Reinigungsarbeiten auf, 
weil dabei teilweise konzentrierte Lösungen 
(Desinfektionsmittel, etc.) verwendet und 
anschliessend nicht sachgerecht entsorgt 
werden.  
Deshalb müssen Schwimmbäder und frei 
aufgestellte Gartenpools an die Schmutz-
abwasserleitung zur Kläranlage ange-
schlossen werden. Die Entleerung nach der 
Badesaison muss ebenfalls in die Schmutz-
abwasserleitung erfolgen. 
 
Die folgenden Bedingungen der kantona-
len Dienststelle Umwelt und Energie (uwe) 
sind zu beachten: 
 
� Der Ablauf des Schwimmbeckens muss 

an die Schmutzabwasserleitung ange-
schlossen werden. Alle Abwässer (Bas-
sinentleerung, Filterrückspülung, Reini-
gung von Bodenabläufen, etc.) müssen 
zur ARA abgeleitet werden. Auskunft 
über die nächste Anschlussstelle erteilt 
die Gemeindeverwaltung oder das 
Bauamt. 

� Das Entleeren des Schwimmbeckens 
hat langsam zu erfolgen. D.h. die Ab-

läufe sind so zu dimensionieren, dass 
nicht mehr als 2 l pro Sekunde abfliessen 
können. 

� Die Bassinentleerung darf erst erfolgen, 
wenn genügend Zeit verstrichen ist, um 
die Entkeimungsmittel (z.B. Chlor) zu in-
aktivieren; d.h. der Beckeninhalt sollte 
mindestens eine Woche ohne Chemika-
lien belassen werden. 

� Das in die Kanalisation abgeleitete Ab-
wasser hat der Eidg. Gewässerschutz-
verordnung vom 28. Oktober 1998 zu 
entsprechen. Wichtig ist unter anderem, 
dass der pH-Wert des abgeleiteten Ab-
wassers zwischen 6.5 und 9.0 liegt. 

 
 
 
 

Zurückschneiden von 
Bäumen und Sträuchern 
 
Bitte denken Sie daran: Als Grundeigentü-
merin oder Grundeigentümer müssen Sie 
Ihre Sträucher und Hecken entlang von 
öffentlichen Strassen und Trottoirs zurück-
schneiden. Sie tragen damit zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit bei. 
 
Gemäss kantonalem Strassengesetz kann 
auch die Beseitigung bestehender Bäume 
und Sträucher angeordnet werden, wenn 
es die Sicherheit des Verkehrs verlangt. 
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Schulnachrichten  
 

Primarschule Meierskappel 

 

Neues Schuljahr 
 
Ein neues Schuljahr steht vor der Tür und 
mit diesem auch immer Veränderungen in 
der Schullandschaft. 
Wie bereits bekannt ist, wird Frau Chavez 
die Schulleitung von Herrn Schäfer über-
nehmen. Ausserdem freuen wir uns, Ihnen 
mitteilen zu dürfen, dass auch die letzten 
offenen Stellen optimal besetzt werden 
konnten. Wir möchten Ihnen diese neuen 
Lehrpersonen nachfolgend kurz vorstellen. 
Wir freuen uns auf eine neues Schuljahr mit 
Ihren Kindern und danken Ihnen im Voraus 
für Ihr Vertrauen. 
 

Ihre Schulpflege, Schulleitung 

und das LehrerInnen-Team 

 
 
Ich bin 56 Jahre alt und Mutter von zwei 
erwachsenen Söhnen. 
Viele Jahre war ich als Primarlehrerin in 
Luzern tätig. Zusätzlich habe ich ein Diplom 
als Kinesiologin erworben und mich zur 
Puppenspielerin ausgebildet. 
Im kommenden Schuljahr werde ich als 
Pensenpartnerin von Yves Karrer die 5./6. 
Klasse unterrichten. 
Daneben betreibe ich in Kriens eine eige-
ne Marionettenbühne. 

Theresa Limacher 

 
 
Ich freue mich, in meinem gelernten Beruf 
als Kindergartenlehrperson im Teilpensum 
bei Nicole Glanzmann im Kindergarten 
arbeiten zu können! 
Nach meiner Ausbildung war ich drei Jah-
re als Kindergartenlehrperson in Sins tätig.  
Seit 7 Jahren wohne ich mit meiner Familie 
(unsere drei Töchter sind im Alter von 10,12 
und 14 Jahren) in Ballwil, wo ich auch als 
Spielgruppenleiterin tätig bin. 
 

Cornelia Hauser 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brief von Marina 
 
Marina Ehrler ist 13 Jahre alt 
und tritt im neuen Schuljahr in 
die Oberstufe in Rotkreuz ein. 
Sie schreibt dazu: 
 

Wir alle können uns noch sehr 
gut an unseren ersten Schultag 
hier an der Primarschule Mei-
erskappel erinnern. Damals 
freuten wir uns noch auf die 
Schule und heute... 

... freuen wir uns auf die Ober-
stufe! 

Nun können wir schon auf 
sechs Schuljahre zurückbli-
cken. Auf unseren Schulfotos 
sieht man, wie wir uns verän-
dert haben. Zu Beginn waren 
wir noch so klein und scheu. 
Alle haben sich weiterentwickelt, 
sind grösser und reifer gewor-
den. 

Wir haben tolle Schulreisen 
gemacht, jedes Jahr gab es eine 
Projektwoche, die immer sehr 
abwechslungsreich war.  

Neben vielen kopflastigen 
Schulstunden hatten wir auch 
Turnen, Musik, Schwimmen, 
Pause und Ferien... 

Obwohl wir nun sehr auf Rot-
kreuz gespannt sind, werden 
wir unsere Schulzeit hier in 
Meierskappel nie vergessen. 

 

Marina Ehrler 
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Varia  
 

KONFETTI: Es geht weiter! 
 
Liebe Meierskappeler,  
liebe Meierskappelerinnen 
 
Nach der Hirnblutung, welche ich letzten 
Oktober erlitt, bin ich wieder vermehrt un-
ter Euch anzutreffen. Was noch ist wie vor 
dem Vorfall, ist einzig zum Glück mein lo-
ckeres Mundwerk und die positive Lebens-
einstellung. 
 
Immer wieder werde ich auf die Zukunft 
des Konfettis angesprochen, aus diesem 
Grunde habe ich mich für diese - vorerst 
dorfinterne - Orientierung entschieden. 
Anita Renner und Claudia Zwyssig standen 
bereits im November ohne grosse Vor-
kenntnisse und im Bewusstsein, dass ich sie 
nicht entlöhnen kann, für je zwei Halbtage 
ins Konfetti, damit es nicht vereinsamte. 
Den beiden Frauen bin ich sehr dankbar 
für diesen Einsatz. 
Das Konfetti wird nun demnächst eine 
GmbH. Mit Yvonne Schnyder aus Buchrain 
habe ich eine Geschäftspartnerin gefun-
den, die die volle Bandbreite meiner Inte-
ressen mit mir teilt. 
Frau Schnyder ist gelernte Mercerieverkäu-
ferin, inzwischen Hausfrau und Mami zweier 
Boys und selber auch Aktivfasnächtlerin. 
Sie bringt als weitere ‹Frondienstlerin› Frau 
Katja Burch, auch aus Buchrain, mit ins 
Team. Frau Burch, ebenfalls Hausfrau und 
Mami, ist gelernte Schneiderin. 
Frau Renner und Frau Zwyssig bleiben wei-
ter im Team, da ich noch lange nicht voll 
einsatzfähig sein werde. 
Somit werden wir am 25./26. September 
die Wiedereröffnung und das 5-Jahres-
Konfettijubiläum mit dem neuen fünfköpfi-
gen Topteam und Ihnen feiern können! 
Bis dahin bitte ich Sie noch um etwas Ge-
duld. Die Frauen werden zur Zeit eingear-
beitet, werden Einkäufermessen, Kreativ-
seminare etc. besuchen. 
Um sich auf dem Laufenden zu halten, 
verweisen wir Sie gerne auf unsere Home-
page www.konfetti-meierskappel.ch. Wer 
in Zukunft regelmässig über Kurse und 
News orientiert werden möchte, abonniere 
doch bitte den Newsletter über diese Ho-
mepage. 
 

Bei allen, die mich oder das Konfetti in der 
nicht immer ganz einfachen Zeit unterstützt 
haben, möchte ich mich ganz herzlich 
bedanken. 
 
… never give up! 

Erika Lutiger-Wicki, 

 Konfetti, Dorfstrasse1 

 
 
 
PRO SENECTUTE: 
Herbstsammlung 2009 
 
Für mehr Spielraum im Alter 
Längst nicht alle älteren Menschen sind 
finanziell auf Rosen gebettet. Dadurch sind 
sie in der Gestaltung ihres Lebens einge-
schränkt. Als Folge ihrer finanziellen Sorgen 
leiden viele Seniorinnen und Senioren unter 
gesundheitlichen Problemen und Verein-
samung. Dies zeigt sich tagtäglich bei den 
Beratungsstellen von Pro Senectute. Die 
kostenlose Beratung von älteren Men-
schen und ihren Angehörigen ist ein 
Schwerpunkt der Arbeit von Pro Senectute. 
Sie hilft nicht nur bei finanziellen oder ad-
ministrativen Problemen, sondern auch bei 
Fragen zu Themen wie Gesundheit, Woh-
nen oder rechtliche Ansprüche. Damit 
leistet pro Senectute einen wichtigen Bei-
trag zur Sicherung der materiellen Existenz 
und zur Verbesserung der Lebensqualität 
im Alter.  
Pro Senectute ist als gemeinnützige Stif-
tung auf Unterstützung angewiesen. Im 
Rahmen der jährlichen Mittelbeschaf-
fungsaktion findet in Meierskappel vom 28. 
September bis 24. Oktober 2009 die traditi-
onelle Haussammlung durch freiwillige Hel-
ferinnen statt. Mit Ihrer Spende tragen Sie 
dazu bei, dass Pro Senectute weiterhin 
vielen älteren Menschen im Kanton Luzern 
unbürokratisch helfen kann. Herzlichen 
Dank. 
Ein Teil des gesammelten Geldes wird wie 
jedes Jahr für die Bedürfnisse der Altersar-
beit in der eigenen Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt. 
 

PRO SENECTUTE KANTON LUZERN 

Ortsvertretung: Alicia Holzer 
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Soziales / Organisationen  
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Maria-Antoinette Weibel 
Telefon 041 790 07 19 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
vom Herbst bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
Kontakt 

Erwin Zellweger, dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Telefon 041 210 73 43 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Kontakt 

Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Seniorinnen 
Kontakt 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 

 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine  
Angebote 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Kontakt 

Brigitte Meier  
Telefon 041 710 39 68 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern, 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
Spitex 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familienent-
lastung, Pflege und Haushalthilfe. 
Kontakt 

Spitex Kanton Zug 
Neuhofstrasse 21 
6340 Baar 
Tel. 041 729 29 29 
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Veranstaltungskalender 
 

September 2009 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Di, 1. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Mi, 2. Alterzentrum Dreilinden, 

Rotkreuz 
19.00 
 

Musikgesellschaft, Ständli 

Do, 3. Singsaal 
Feuerwehr-Lokal 

19.45 – 21.15 
19.45 – 21.45 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Herbstkurs 
Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Sa, 5.  
Turnhalle 
Schützenhaus, Udligenswil 

08.00 
13.00 – 17.00 
13.30 – 16.30 

Papier- und Kartonsammlung 
TVM, Jahresmeisterschaft mit Abschlusshöck 
Allmend Schützen, Chilbischiessen 

So, 6.   Töndlitätscher, Herbstversammlung 
Mo, 7. Spielgruppenlokal 13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Do, 10. Singsaal 

Feuerwehr-Lokal 
19.45 – 21.15 
19.00 – 21.45 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 
Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Sa, 12.  
Foyer Schulhaus Höfli 
Schützenhaus, Udligenswil 

 
08.30 – 19.00 
13.30 – 16.30 

DFTV Meierskappel-Risch, Herbstwanderung  
FAM, Filzen – Zubehör oder Zwergli 
Allmend Schützen, Chilbischiessen 

So, 13.   DFTV Meierskappel-Risch, Herbstwanderung 
Di, 15. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Do, 17. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 
Sa, 19.   TVM, Bergtour 
So, 20.  

Singsaal 
 
09.00 – 15.00 

TVM, Bergtour 
Musikgesellschaft, Kick-Off Probe 

Di, 22. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Do, 24. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 
Sa, 26. Sursee, Stadthalle 

Feuerwehrlokal 
 
ab 07.00 

Turnverein, Polyathlon 
Feuerwehr-Ausflug 

So, 27.   Abstimmungssonntag 

 

 
Oktober 2009 
 

 
 
 

Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Do, 1. Singsaal 

Feuerwehr-Lokal 
19.45 – 21.15 
19.45 – 21.45 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Herbstkurs 
Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Sa, 3.   Beginn Herbstferien 
Mo, 5. Spielgruppenlokal 13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
So, 18.   Ende Herbstferien 
Mo, 19. Singsaal 20.00 – 22.00 Hauptprobe Theater 
Di, 20. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Mi, 21. Singsaal 20.00 – 22.00 Dorftheater 
Do, 22. Vereinslokal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, 

Spätherbstkurs 
Do, 22. Singsaal 20.00 – 22.00 Kirchenrat, Orientierung über die Innensanierung 

der Pfarrkirche 
Fr, 23.   Dorftheater 
Sa, 24.   Dorftheater 
Do, 29. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, 

Spätherbstkurs 

 
 


